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Amtsblatt zur Lailmcher Zeitung Rr.lOZ.
Samstag den 8. Mai 1875.

l ^ » » N l . 6155.

Aloschung der Diphtheritis.
Da die Difththeritis im Laufe des Monats

"pul allmählich ihren epidemischen Charakter ver.
^ u hat, so beschloh der Stadtmagistrat in seiner
Atzung vom 1. M a i d. I . die Diphtheritis-Epi-
cmle in der Stadt Laibach für erloschen zu crllä-
en, unter Aufrechthaltung aller sanitätspolizeili-
M Viaßregeln bei allfälliq sich ereignenden ein-

z"nen Difththeritis-Todesfällen, wie dieselben auch
vr der ^pioemie-(Lrklänlng der Diphtheritis in

Mchen Fallen stets gehandhübt werden.
.^^Stadtmagistrat Laidach, dcn 2. M a i 1875.
l l 4 ^ ^ ^ , ^ Nr. 5873.

Kundmachung.
Der § der dicsstädtischen Bollzugsvorschrift

oul ^D. Dezember 1863, betreffend die Einhe-
unq der tzundetaxe, welcher lautet:

. „Die Aussulglmg eines eingefangenen Hundes
"1 nur gegen schriftliche Bewilligung des Ma-

gistrates geschehen, welche gegen Vorweisung der
Quittung über die bezahlte Taxe zu ertheilen ist" —

wurde durch Beschluß des Gemeinoerathes vom
22. Apri l 1875 mit folgendem Zusätze versehen:

„Diese Bewilligung kann insbesondere bei
grassierender Hundswuth vom Magistrate nach seinem
Ermessen verweigert werden."

Dies wird hiemit zur öffentlichen Kenntnis
gebracht.

Bom Magistrate der Landeshauptstadt Laibach,
am 1. M a i 1875.

( 1 2 U 8 - 3 ) Nr. 2973.

Mctal-Vvrladung.
Anton Tomsiö, unbekannten Aufenthaltes,

wird aufgefordert, die ihm von feinem Schustergewerbe
in der Steuergemeinde Oberfeld älid Art. 43 Pro 1874
vorgeschriebene Erwerbsteuer pr. 4 st. 73 kr.

b i n n e n v i e r Wochen
bei dem t. k. Steueramte Wippach zu berichtigen,

widrigens das benannte Gewerbe von amtswegen
gelöscht werden wird.

K. k. Bezirkshauptmannschaft Adelsberg, am
17. Apri l 1875. «

(1325—3) Nr. 3212. «

Jagd-Verpachtung. «
Es wird hiemit zur allgemeinen Kenntnis

gebracht, daß die Jagdbarkeiten in der Ortsge-
meinde Waitsch «

am 14 . M a i 1 8 7 5 , «

vormittags 11 Uhr, Hieramts auf die mit Iten
J u n i l. I . beginnende Dauer von fünf aufein-
ander folgenden Jahren im Wege der öffentlichen
Versteigerung an den Meistbietenden hintangege»
ben werden.

K. l . Bezirlshauptmannschast Laibach, am
23. Apri l 1875. ^

Dcr t. l. Stallhaltereil-alh und VezillShauptmllnn: »
Hchivizhvsen. «

A n z e i g e b l a t t .

Vlltelleibö'Dll lchlcidelldc °°«
i ^ I ! ! '" der dmchlmo „nichiidllch wn^nde!, Vruchsnlve u°» «»«»>«^»» » t « ^ « « ? « « ^ « « ,
s l l . k ! ^ " « « » (Schwril^ ein ülinlaschcnd^ Hfilmilül. Zahlreiche Zengmsse u»d Dmüschreibrn
G° d>r Äelnm.chsanwris.mc, bcigc!l!.U, Z " drehen ,„ Tüpscu zu ü. W. sl. 3 20 sowohl durch

' " ' luzmcg^ scldsi ull« dulch ^um« « HA « ««», Mohrrn-Apolhcle, M e n . Tuchlliudeu «lr. 27.

/p^S^v Erste und grösste Fabrik geruchloser

f i l l liik ^^''^den und Metallgiesserei
iffilWIlllM'lliIB I<\ livitbciwr & A. J'iiihlich,
IHsW ^~~) i-'^yfl Wien, II. Nordbnlinstrnss«1 Nr. 13.
| f l f j | | ^ t a - V ^""'iTilill l l i o s i ' l l i c i i n t r i l i ü l t Liigsir v o l l k o m m e n /Mif,- u n d ^ e n i e . l i l o s o i 1 H a u s -
'•^glliJ'llliilllliJliiH'liiJlij I iirul Zi(iiiiicrrc>tii'iuliMi n r u c s l e r C o n s t n i c l i o i i , l rans | iü i l ; i l> i ' l , v i m ö . VV. II. f> liin
^wHH|i|liliHHiBl [ IK K30, so aucl i IDßtrisChe G e w i c h t e HIHI ullc in da.< l'',u'.li d e r Metul l -
^ i E g i ^ M i n ^ i 1 i'.'LQJJH ^icsserei «-inschl.-î oiiilrii Artikel. -•• Prei8courante franco. (1279) 15 f)

^ . _ ^ ^

Hotel Holier
111 niiiiiittclliarer i\iilio der k. k, Hofburg, Uingstrasse, Volksjfartni etc.

gA , Uosutule und freundliche Zimmer, mit allem Comfort ausgestattet, pr. Tag von
**. au.

Öpeisesaal im 1. Stock und ausgedehnte Rcßtaurations-Localitäten im Parterre.
*ür längeren Aufenthalt ermässigte Monatspreise.

^ ^ , / ^ ^ - ^>c l'ferdo-Eisenbahn verkehrt von allen Eichtungen bis zum Hotel.) _

[
Das Comptoir der Ilauptagentschaft für Krain der k. k. priv. j2

Hiunione Adriatica di Sicurta |
sowie der Commandite der allgemeinen /ji

"Versorgungsanstalt in Wien 1
befindet sich gegenwartig am (i

alten Markt, Ahacic'sches Haus Nr. 21, 1
I. Stock. 1

^ui9) 2̂ 2 JH. Terp in . 'S

^ . , " Nr. N80.

? e . exec. Feilbietung.
Ä " "°m ^ c > 7 f das hiergerichlüche

' " g Iazw gegen Joses MaroU

pow. 630 fl. o. 8. c bei der exec. Fcil-
biclungStllstsatzunli lcin Kallfiustigrr er«
schienen ist. cS daher lm der zweiten TaL-
satzung am

i itt. M a i 1875
sein Verbleiben hat.

K. l. GezillSstcricht Ralschach, am
28. April 187b.

(1415—2)
Freiwillige

Fahrniffe-Vttstcigerullg.
Infolge gerichtlicher Bewilligung

werden die in den Nachlaß der M a -
thilde Freiin von Schmidburg gehö-
rigen Fährnisse, a ls :

Wohnungs-Einrichtung, Bettge-
wand, ein Klavier, Mäjerwerk, Nipp-
sachen, Kücheneinrichtung u. s. w.

am 1 1 . M a i 1 8 7 5
und am darauffolgenden Tage von
9 bis 12 Uhr vormittags und von
H bis ti Uhr nachmittags in der Stadt
am neuen Markte im Pongrah'fchen
Haufe Nr. 219, im dritten Stock, in
freiwilliger öffentlicher Versteigerung
an den Meistbietenden gegen gleich
bare Bezahlung hintangegebcn werden.

Laibach, am 3. M a i 1875.
Dr . Var t . Suppanz,

l. l. Notar, als Genchtscommissär.

( l 4 l2—2) Nr. 3334.

Rcaffumienlllg exec.
tiiealitülcu-Vcrstl igcluug.

Vom t. t. Mt.'dcleg, OezutSgerichle
>n Laibach wird bclamll gemacht:

Es jci übn Ansuche» der t. t. Finanz«
procmalll! uoiu. des hohen sttrare und
GlundenllustunuSfondes die drille efec.
Feilbictung der dem Anton Dcrglin von
«aniöe ßthorigen, gerichtlich auf 6^82 f l .
W lr. urschüv'cn »iealllät Urb.'Nr. 446
uä Zobelsocru, Einl.-Nr. 381 2ä ^lan.si
pow. 30^ f l . ?7 , lr. sammt ilnhang im
Reussumierungswege bewilligt und hiezu
die FeilbictungS.Tagslltzung auf den

22. M a i 1 8 7 5 ,
vormittags von 10 bis 12 Uhr, im Amts-
gcbäude, deutsche Gasse Nr. 180, mit dem
Anhange angeordnet worden, daß die
Pfanorcalilät bei diefcr Feilbietung auch
unter dem Schätzungbwerthe hintangegeben
u'crden wird.

Dic ^>cltülionKbcdingnisse,wornach inS-
bcsondcre jeder ^icitant vor gemachtem
Änvotc ein 10perz. Badium zu Handel»
dcr Licitationsconllnission zu erlegen hat,
sowie das SchätzungSprotoloU und der
OrundbuchSeftract tvnnen in der dies-
gerichtlichen Regist,atm eingesehen werden.

K. l. slädt.'deleg. Bezirlsgerichl ^iai-
l>ach, am ii2. März l875.

(1399—2) Nr. 1000 l

Dritte ercc. Feilbietuug.
Vom t. l. Vezirls.ierichtt zu Sil l i lb

wild hiemit belannt gegeben:
(is sei in der Errcutionssache de«

Ioh.nl, Leuslit von lllrmlaschiz gegen Franz
Plevel von Gurldo,f pow. 50 ft. 0. «. e.
dic mit lUescheid vom 3 Dezcmbel l8?4,
Z. 4092, uuf l en 4. Mü-z u»d 1. kpri l
l .̂ . an^cordnele llslc und zweite Feil-
bietillig ds, dem l h ell» ^rhü igei, Nc^<
l'lül Rs l f .N l 15 »<i H.l.schaf, Wclfel-
dlilg si», abgtlhall lsslüll worbrn, d^her
am

13. M a i 1 8 7 5 .
volmi'la S l i U)>, hiss^licht« z,„ biitltn
Fe'll'ieln'g g.schrilten wi,d.

K t ltteürlsgtsicht Sittich, an, 24slen
Februc,,- I«75.

(1411—2) Nr. 4385.

Edict.
Boml. t. sllldt.dele^. ^ezillsueilchle

îaib^ch wird u,il Vezug auf das <idict
vom 7. Jänner 18 3, H. 21,533, belaont
gemacht:

Es sei die Re ssumitlung der mit
dem Gescheide vom 7. Iaimei 1873, Z«hl
21,533, angeordnet gewesenen, sodann
aber sisliellen ezeculivcl! Feilbielung >fl
dem Gegner Josef Slulnc oo» Olinel ge«
hörig.n, gerichtlich auf 4350 st. 20 lr.
tnwcrliiettn Nealilüt lmd Rllf.-Nr. 320
2a Grundbuch Thuin a. d. öalbach und
der gegnerischen auf 670 ft. bewerlheten
Fährnisse bewilligt und zur Vornahme
der Nealfeilbieluug die Tagsahun^en auf
dcn

26. M a i ,
auf ben

26. J u n i
und auf den

28. J u l i 1 8 7 5 ,
jedesmal vormittags ö Uhr, hlergerlchtS,
und zur Vornahme der Mobilarfellble-
lung die Tagsahungen auf den

20 . M a i ,
auf den

7. J u n i
und auf den

2 1 . J u n i 1 8 7 5 .
jedesmal 9 Uhr vormittags, im Otte der
Fährnisse mit dem Anhange angeordnet,
daß sowol die Realität als auch die Fahr»
nisse nur bei der dritten Feilbietungs-
Tagsahung auch unter dem SchühungS-
werthe an den Meistbietenden werden hint-
nngegeben werden.

«. l . stllbl..deleg. Vezirleaerlcht Lai-
bach, am 5. April 1875.
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Ein tüchtiger Commis,
der auch in der Buchführung und Corrospondeiiiz bewandert und womöglich einer sl.ivim:tien
Sprache mächtig ist, wird sofort unter ganz vorteilhaften Hedingnissen acoeptiert, für das Spezcrei-
warengeschäfl des

W. Lovrenöic
(1428) 6 y - in Agram.

*i B i n 1 a d-u. n g: r

I »r h

I ieneraHetfauuuüuug Jet pfutfiaemou. lefet!fcf\aft j
L in L»il>aoli, f
H welche Sonntag den 23. Mai 1875 vormittags um 10 Uhr M
•• in d<<n " I

II Vereiuslocalitäten (Fürstenhof, II. Stock, l inks) II
^ «tattflnden wird. |

J Progra zn zn. I
L 1. Mittheilung des vom Revisionsauschusse über die Vereinsrechnung pro .1
II 1873/4 erstatteten Berichtes. U
L 2. Berathung über die Geschäftsordnung für die Direction der philharmon. J

| Gesellschaft. I
| | 3. Weitere Mittheilungen. II

w* Die in Druck erschienene Geschäftsordnung ad 2. kann zur Infor- S
I. mining von den P. T. Herren Vereinsmitgliedern in den Geschäftslocalitäten .1
M der Herren Carl Karinger am Hauptplatz« und Ottomar Bamberg H
L in der Sternallee in Empfang genommen werden. (1471) J

• I La 1 buch , am 8. Mai 1875. h

J Direction der philharmonischen Gesellchaft. U

£>ic alä firniß well "»*> folito anerfannte erste UNariahtlfcv

Manufactur - Consumhalle
,, LUDWIG ZWIEBACK,

Wien, MariahilfcratraNNo 11O,

if» but* i*ren riesigen Um- ^ k ̂ f !ü *en «««wett angefti«.
n • • ^ ^ btgten Hrttfel tn ber o0er=

\a\i in bet Sage, fdmnMid&e ^ ^ ^ 7 besten Cuaütot gu riefern
^^W ^m | # f* ""^ Mty* barin aiict) bie

fi lv f | | J f I I I • rtriJfele UiututK.
tiefclbe unterhalt aber und) Dad ttianntßfadifte uiib vetdifinf linste t»a«cr

uon besserer und feinerer SWare imfc ist, bcgüHpigt bur* ilne ^ureiufäufe, tu
bev \lac\e, tiefe ebenfalls 311 flauuenb billigen, jc&cv tfonciurcn* Hie Sjiitte bietenden
greifen j« terfaufen unb ertaubt stdi für bie tieranttadenbe <3aijon nuf bie mobernstru
Hlel&erftofff, beftefienb a\i$ ben tevfittebenartigPen ßlatten utib carrierten üuftrea,
2 tu ff CM, Wobair« inte tUliacca. ttalrrti«*, färb. 9Ii|ifeu, SWatlaa, $ar<>ar6, Vio-
jaiiiliiijur*, t*aü\\ feinste iv.ni^ M(ciÖcr= nut-$emDcii:^ercrtilö nut attbeve» ÜtlafaV
ftoffen, jdituiirier SHavo, bcftefjeub ane tluftvr*, WliKifca, linsen, 2ni iö , feinst froiu
jüiifdKti einfadien un& Double Cia^cntiro, iNnnteletoftoffen, fdnuarjen ^aiunüru,
f^toorjett uitb färbigen Šeiftenftoffeit, torsiiglidier fd)werer Üeinuian& unb nod) oieten an^
bern Ärtifelu anfmertfatn ,yi nta*rn unb empfietjft fi* mit SJevfiltuittigfeit ^ur ftrauei)
unb SDhiflerferjenbuug aller getuilufchteu SiSaren̂  utib fParenerjeuguiffe. ^romtite,
reeUftc flebietiunn iuirt> uerfidtert. (784) 12-11

Die Krone <ler JKrfiiiiluii^en
ist unstmtiK die

Pomp a dour-Milch
oon nmf. 3)r. JUdafßori J{ijr, flen». prämiierter Jlrjl den üöniflrci<fic» Kiifiarn, S<fifo|U

und «fefltunj^aqt der Stadt 0)fen und |)eflt.
Zu bi'zichen durcli dessßn Tochter

Wlon, V» 4* - , 4 l m €m • » | w Wien ,
Praterttrasse Nr. 43. • • t^ • 1 I I I I •% • JL ^ Praterstrasse Nr. 43.

wrehi-lir.ht.' Müller.
Diese Pompadour-Miloh hat eine • Die Pomp<lour-Milch vortreibt

ilerart überraBchemi schncllo Wirkung, binnen 2—5 Tagen Sommersprossen,
dass »liese über Nacht alle, wie immer ffi''z&&£M/y/'k ^ n n e n i Flechlen, Wimmcrl, Hölhe des
Namen habende lUutausschluge ver- /?•' JBRSÜR/jw-,% Gesichtes und der Nase, Leberflecke,
treibt und dein Teint (der Gesichts- | ^ ^ j H r ' • ' \ ^':iltl'r"ar'J<1"i Hnn7.eln etc. und gibt
liaul) eine Weisse und Zartheit ver- * ,Hi t ^ K \ ( ' ( l (••••'̂ htshaiit Zartheit und Glätte,
leilit, die Staunen in den höchsten ine- '^guKm^ ^^K&'JI w e n " »"'be noch so von Falten durr.h-
dizmischen Kreisen erregte und mit L)i- n f v ^ i ^ P V f t » zogen ist.
plomen aller Art ausgezeichnet wurde. •*&&' r j E # Auch empfehle ich weiters no-

Die Wirkung ist eine momentane ^S^JZ/i^yip [>'*vlc Schönhcils- u. Bedarlsmillel fiir
und wird fiir Unschädlichkeit garantiert. '%jC'f?*AAÄ' (l''rfl" <>üu' •'-" (durch massenhafte

Probe-KIasche 4 1 sl. eine mittel- ^^^f(&8^^ Nachbontelluiigen überzeugl) «chriltlich
grosse Flasche ä 1 fl. 50 kr., eine garantieren kann und im nicht wirken-
grosse Flasche 3 H. den Falle ich stets bereit bin, den aus-

gelegten Betrag ohne Anstand zurück-
zuerstatten.

Be8twlrkende8 Enthaarung«- ersten Gebrauche jedes noch fWthodens fl. l'5O, grosse
Mittel, um jedes überflüssige so glatte Haar für immer ge- Flasche fl 2'JO.
Haar vom Gesichte und Hiin- kraust haben kann. Kine Dose Handpasta zur Krhaltung einer
den sofort zu entfernen. Eine 95 kr. reinen und weissen zarten
Dose 2 sl. weichen Band. Hinnen 8 Ta-

Tanin - Haarfarbe, um jedes Jappa-Oel, das sicherste Mittel, gen erhalt man unter Ga-
graue, weisse oder rothe um den Haarwuchs zu for- j rantie, von dieser Handpasta
Haar in 10 Minuten schwarz, dem und selben für immer eine schöne, weisse und zarte
braun oder blond zu färben. lebensfähig zu erhalten. Kr- weiche Hand und wenn die-
Ein Pokal sammt Anweisung zeugt binnen 8 Tagen einen selbe von der Luft oder von
tl. 2'30. starken Bart. Kine Flasche schwerer Arbeit noch so rauh

Präparierte HarzkräU8el-Po- hiureichend zur Krzeugung ist. Kine Dose genügeud für
made, mit welcher man beim eines completen Haar- oder 6 Monate fl. 105.

,A!\« oben aufgeführten Specialitäten werden gegen Nachnahme oder Voraussendung des
Betrag«?» prompt und gewissenhaft eflectuiert. Briele bitte ich zu richten: B e r t h « R l x , ver-
ehelichte I f l A l l e r . Pnrtumerie-Specialistiu, \% l e n , P r i l O r N t r R M M e 4 8 , 2. Stiege.

Iftepot rftr IJu« bei J. L. FrAhMtürk, Frau/, *Jo«<»sulul*
Mr. S l . (1238) 12—2

Zur Frühjahr-
und

Soramer-Saisoü
empfiehlt

lu W a 11 c u k o,
Hauptplatz Nr. 7,

sein reich aBSortiertts I^lelclovlf i t foi* in Beige, Lustres, Mohair,A AoPr*'
Mozambique, Orenadin, Cotton, Percalin, Ja conn et, Brillantin, Piq«*;rtfs \\

Toulard ( l 4 ^ 2

zu den billigsten Preisen. ^^^^

iiniihiiindliiim.
^itecburd) ,̂ uv allgemeinen Äenntnifjnafjme, bafi bie 511m üf>8ftenwsl^ I

neu beflimtenbe »on ber 9tcftierunfl fleuef) miflte uub flarnntirte N?W' I
lotterie auo 8 2 , 5 0 0 Crif l innl doofen (>)h. 1—Bü^üO) nnb tZj^H- I
C^ett)iniicit besteht. — Stiimittliclie (̂ Jciuiime roerben inner^alD einiflei: I
ajlbnatc bJird) 7 $ iefiitncien f n b g ü l t i n nuöticsooft unb betrnfjou 3tl" I
fammen 7 TOillion 772,0-U) Äeicftöniarf OJol'ö. 2)er $)auptgeiDtnn betväfjl eo-: I

3 7 5 «OOO
g<u;ffQi; aiciffitfinrtvf «M1>. I

fernere ©eroinne uo:i ü.".6,000, l-J">,ooo, «0,0 00, «0,000, 50,000, I
40,000 unb oiele oon 30,000, 20,000, 15,000, 12,000, 10,000, ß,000, I
4,000 ic. je. 9leid)ömacf (^olb. Xec ffeinste ber 42,500 (<ku>i»iue 71 l ' r I
3l6t^eilung Beträgt 1,31 9tm. Wölb. — Wegen Gtn feubung be«5 W' I
tiageä lfter 3lb'tsiei(ung uon ö. 9EQ. st. » . ' » 0 fr. für ein jyMtfZ I
P t i g i n a l t o o 3 , fl. I. 0 5 fr. für ein QnlLtcC unb ö. $Ü. ff- — 8»J5; I
für ein »icrtcl Cftnti»nüu:Ct luirb I

L.««q«. J s e n t h a l <fe Co.
C*£* ^ A A . | Ä A . btc D r i g i n s l l l o o f e b e u Bestellern ^ufcubi1"- I

• T i l l 111 l i l t 1 1 1 2 i c 3 l b m i n i f t i a t ' ° " biejeö Öslufcä ist bcsliif: I
m A l W I H M I I I U trrtrttl>n(5|>chiimng einer jebeuäkftcIfuHÜ I

I i * |

b e n m i t b e m S ö a p p e n b e ä S t n a t e o tier| 'ff)cucn o f f i c t e ü e n 3 i c f ; n u n 9 ' I
p l a n a l l e r 7 ^Sie011 i t< ; eu b c i ^ u l e n f n . © o f o r t nnd) j o b e r ^ies) I I1t. !] I
roirb b ie o tu t l td )c ^ i e l j u n n S I i f t e j c b e m I f je i lncf jn ie r j u g c f n n D t ; b i n d ) b ' c I
S S e r b i n b u n g e n biefcä § a u | c ö a u f ä f f e n ^ l o t s e n n i c r b c n bie s | :n)onuei» e n I
58eträa.e g e g e n 2 ( u č . f o s g u n g b e ö ( ^ o i u i n n f o o f c i j o f o r t a\\ s b c ^ a f ) I ' • ~~" I
S t n r t t l i r l ) flnvnntivt i s t b i e Q t i t c ^ o l j l u i i f l b e r W c n i t n n c tuvi!) bio I

FINANZ-DEPUTATION
der freien ReivhsxUuit Ihn»in11'!/' !

We,u«gufl)iucub auf Obigeö unb in 9lnfn-tracsjt be3 nalje beuorftef)tin^''lt I
Iftcu ::Yu'linnfiM(if\c4 ersuchn mir bie JHoffcctauten, t'ie ilkftcium^'11 I
mit ben cntfalleubeu "Himeffen ucifosjcu I

W Sttut 20. Mai fr. %
an unü einuifenben, moil roir bi3 t><d)\n für prompte üffectuinuis! f i l 1 ' I
stehen sönnen. -- Um bei ber grofiett 9(n.̂ sl[;l ber einlnufcnbcn ( W I
ftellungeu Sttifjuerftänbuiffe nu iK-niieibeit, cifm^cu wir 9Jsltncn unb Sl'ffj"' I
ort ftrutliri) ;u fcfjretlicn. I

I S a m t u r n im Vfurtf 1H75. ^^CIitTiaf & g«|M

Jj: Fabelhaft. ^ 1
»Fiir IIill* f l fl l.okornmt man eine niedliche, fein vcrgoldeti; Knab"!1',,]M

111 11 III 1 1 « • tolr-Taschenuhr beim Bügel zum Aufziehen, ii<'ist p 1
sehen Talmigold-Ihrkette. ü|,f J

JPlil* I l l l l * f l M •*£ä\ bekommt man eine schöne Schlagtaschß"^iDfl
1 1 1 I I U I ••• • « " Spielwork nebat einer Neugol.lkette, l' l i r8 •
und Ktui. 'h"nJ*^B

%MV I I # - t » ü t f l k o s t c t e i l i e s c l l O n c daucrhaflc Taschenuhr i n .Ä,l i l l4
iiiii ••• mm *9*W gfiliäuse iif'bKt einer p«i88eii(lon I.hrkotto, l'itui « •'^ergill)(W
\ | i r f l /&• \ ä l J<s>«tet oine R(!brniedliche Damen-Taschenuhr fei"?; kett«'B
i ^ M * ••• '-w *W^W sehr richtig gehend, nebtst einer feinen Damen-1'1"* M

echtem Talmignld, Etui und ührschlüssel. f ^jm
XUY f l ŠS> \ š l k o 9 t e t e i n o s e h r elftffa»to Cylinder-Taschenuhr, ftU

fje,lieB
1 • • * %W " * W nute richtig Rehf.nd, genau reguliert, unter öftr»"1 1 •

einer feinen salmigoldkette, Ktui und Uhrschlüsael. 9ryn
XlAV f l . M * A I I k o H t r t e i n f i prachtvolle Ankeruhr, auf 15 B» b i n ?H<«i
1 1 U l ••• 79 •*** i n P i n c r a f e j l l 8 t versuherton Gehäuse, für Acre» , / J

Gang Garantie geleistet wird, sammt einer feinsten lIhrkette aus Tnl"11^ UM
Etui und Uhrschlüssel. . $efm

I V l i r f l & k o s t c t e i n c c c h t »»l"th'ge S«M»er-Clllnderohr, sehr ricH'L vm
I » M I ••• <~9 genau reguliert, Hacher Faron, mit ( f a r a n t i c , samm» " M

Talmigoldkette, Ktui und Uhrschlüssel. »O'°"W
V l i r f l f i k f ) 8 t c t ftlnft "hr foine echto Silber-Dameni»hr mit Vr*?p ̂  I
i » « m ••• %w viertem Oehäus«, für deren richtigen fiang G a r a u l

 ljl6gf 1 •
wird, sammt einer eleganten Damcnuhrketto aus Talmignld, Ktui und Uhrsc" ^j. •

Zu beziehen aus dem B I - , . Q V * - - Wien I SchwlbboÖe"Llifl'(1 M
wiener Uhrenwagazln von DlBXi tt ü a i l l l , v,S„Jt e V " N l l < \äM

* Eine schöne Vill^ |
M in der Vorstadt gelogen, oinstöckig, mit 7 Ziuuuürn, 2 K ^ j :
IC Balcou, 2 Kdlern, Eisgrubo und wasserreichcni Brunn«111; ^r öl
H Wirthschastsgebiiud«, goinaucrt, dann Zier-, Gemüse- imsl %x\q$ ö
M Obstgarton, im ganzon 3 Joch 5 0 7 D Klafter Grund, s C ' ^ J
M Aussicht, '/4 Stunde von der Rudolfobakn, ist nu» ̂  [j Jj
X von 15,000 fl. aus freier Hand zu verkaufen. ( i a 7 6 ) . W

5 Nahores bei Frau A n t o n i a G e r b e t z in Bisclio^'' ?
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^ N2Ll, lle,- NSU6N Vol-scl i l - i f t !

> ii. der Uucllllruellerej !

^«hne und Gcl'issc
Io»,!> ^ ' ^ " "b nulruullich, zum Kaue>l voll
zu.'mi' °'"' '^> ohne die vurhaudcncu Wurzeln
hafte > ' ? ' " ' ' schmerzlos singesetzt, schon schad
m,^,^"^" ' dauernd plombiert mid aUc Zalui
z i , 1 " " " " " ' als: Tttdtiinci der Nerven, ^ahn-

' «Men l , ,^ Putz»,, vor^eiionnniii ooiu

-rmcrssujje N r . H0. Ordi„^!iou von ! > - I 3
«nd 2—<; uyr.

» n d ^ c ^ . E i n uorzil^liches gahmeinlgungs.
ttitkt, !i " " ' " ' lm^M ' t t e l 'ft das von n,ir be-
lrw„ '"^"Pulver und die Mundwasscrcssenz,
>,eh,'. "lWders ,^, empfehlen, bei llbcrhand-
»»d x',"°^"s>"l!al)lagcruuss. bei schwammigem
gU'in?"' le>chll)ll!lel!dein Zayuftcijche. bei be-
aber >^'"I ^uclerwerden der Zähne, besonders
des >!,,« ä M ^ ' cmzmveudm znr Hinlauhaltung
«0 . ' " u z e n d e n Athems, Schachtel Zahnpulver

" ^uudwass^esseuz eine sslasche 1 f l .

Prilyrssln-Wnsscr
"°n /^. N « . » « » r « , in Paris.

^ Per sslaco», . ^ kr. 115.1 4

im Zimi IIßlncks-Versucliel
l\rri'h 'l«ro Holidon iiuil vorllipilhafti-n •
I isi'"r l l n « f i " t?ai« l»OKomlers geebnet •
a '»lie vom Sinnt.* L'onehmiglo und j ; a - M
| '""«rlo H a m I, ii,- K ,. r (', e I <1 v p rl u s u n R •

:s75,oo(» Reichsmark I
^'H7,5OO österr.Slerplll

event, als Hauptgewinn, I
i\"W|e 8|»eeiHI Owinne von HtMclismark •

^».(MiO - I2S.000 — 80 ,000 » - - •
j(i<M>(>0 «0.000 - 40,000 — •
j^i.IHlo — ii H «0,000 — 2 4 , 0 0 0 — •
j« ' 20,000 18,000 8;> 15,000 •
JM» a 12,000 12 ä 10,000 — •
j;M « (ioiM) - 5 f. 4800 - 40 » •
•.'•|ft«o - ;* » »<>oo - 20» * 2 4 o o B
p ij ;, isilll - 1500 — 412 5 1200 H

^<>I2 ?, ooo —5»7 H »oo etc. etc. •
;|?*?> bietet dieselbe in ihrer Gesnmmt-M
,<J,,('11 und verdient schon deshalb den H
«LJ"-"K v o r vieU-ii yiinliclici), weil 42,500 •
I s » ' dl '• we i t iibor (lifi Iliillle « 1 « " " G e - H
• """"»Mi), im Laufe der 7 AMlieilungcn •
• Jjj'- inni'rh.'ill. einiger Monate mit G e - •
I Q^n erscheinen müssen. I
I WPM Z sonders hervorgehoben zuH
Swni .," verilient, dass der Staat so-H
• C D Zieh«nflen, die öffentlich statt- •
• diel11' beauf8ichtigen lässt, als auchH
| s 0 "Mahlung der Gewinne garantiert, •
I hedin i d e n Interessenten die un-H
• e s H L8te S'chcrhoit geboten, wieB
• oleinkl ke|nem Privat-Unternehmen inH
I Zu ,Wei8e der Fal1 i8t- •
WMu„ ilmlli<:)i festgestellten ersten •kr t e . . « . («ni(;-|
rZ ," k: :::;%kr|
• Tii*l>krior l M"8 e i l ( l«»B d<"s Hctrages (in •
B l>0»lan* •' U" ( ] l>üst"'ai-kcn oder ...ittelsl •

I^Wlv!11?^ o d e r fleöet1 Po8tvor-B
• V e p H o i " " ( l i e I n i l l l ( 1 | n S l a i i l » w ; i | i | i e i ) B

• -:,,,., -»en Original-Lose von uns v e . - •
• iciRosii', 1". «">ili.M».„ i'iü,,« grat i s !
1 buchen u-ei d e r N ä h e d e r Ziehung!
l: l ö«k8viiJ2Tn h e i t z u einet» soliden!
! h U s unserl h wahmehmen und Lose !
l !* b | t Ö , v o m Glücke begünstigten!
I S « « « Aute- W ° I l e n ' uns ihre g e - l
1 ber vor Jem0 6 baldifl8t» jedenfalls!

l>hen J,S; M a i d. .1. I
• S?Lrer I n K *8ein'das Vertrauen I
l » 5 e t < wir , „ e 1 Gewi"nlisten v e r - l
I S aer 2iehün„aUslefordert P«"0"̂ * II 1 S de Gel?«"« erf0lflt die A u 8 JI %!ntle Sofort än2Vn t e r Staats-1

W j ^ ^ ' a n U i u n g inllumb,,^ 5

« Operngucker. Q A Brillen.. |j
II PeldstecHer. A A Z-wiclrer. U
U ^elcLToiiiocles- * * Loupen. G
n I^ernrötLre. U 0 Bouseolen. y
fl "Wasser-waagren. Q u ^EilcroslEop©- l |
« Beisszevige. h Q Tl^erixioiÄeter. | |
tfooooooooooooooooS ooooooooooooooooo||
JJ hur richtig gewählte Brillen mit feinen geschliffenen (ilässern crhalteu und verbessern die Sehkraft. U
2 Diese bekoimnt man am besten von der Ersten wiener optischen Industrie-Anstalt, die nur für einige Tage B

a in I ^ i x i t > » e l i iin IVlally'scheu Hause nächst der Hradotzkybrücke ein vollständiges ff
jj Lager ihrer KrzeugniBse zum Verkaufe hält. J£
W Niemand soll es unterlassen, sich von der vorzüglichen Qualität der Ware und liilligkeit der Preise persönlich zu überzeugen. J y
Hooooooooooooooooo oooooooooooooooooK
£# Visilplioioj;ra]»hien von IVrsttiilichkeiten. Q Q VergiüssL'ningsliiisrn iür l^huto^raphien. %&
Ilinbinetplioto^rnphieii von Persönlichkeiten.Q Q Albums mit Vergrösserun^slinsen. EE
3 ('iibinerphotojrraphien vou Städten. A X .Stereoskop-Apparate iu Leinuund und Hol/, f f
'?! (abinetphoto^raphien vou LaiMlseliasten. X V Stereoskop-Apparate iu Taschenformat, f f
W (abinetpliotoiirnpliicn nach «emäldeii. 0 0 Stereoskop-Apparate | f
£1 Vollstiindiff« Galerien. A <1470) 3 - ] Q zum Einstellen für jedes Auge. l |

Ein verwendbarer

Commis
der Spezerei- und Nürnberger Warenbranche,
mit guten Zeugnissen vorsehen, 20 Jahre alt,
von gefälligem Benehmen, der deutschen und
slovenischen Sprache in Schrift und Wort
mächtig, wünscht einen Dienstposten.

Gefällige Anträge bittet man an die
Adresse A. Zorman nach Krainburg poste
restante zu richten. (I3i>3) 3—3

Jnr Sd)Io(Tf CJDOH
ist ein großes cBcncrbigc« £\m?
mcv mit ober ol;nc (£ijtvtd;tung
fofltcirf; ^u Dcvgebcn, (137?) a~a

nn (7GU) 25—1 K

M . L ö w y ' s
27Rr.~(£entrnM<!pot

WIEN,
II., Schmelzgasse 6

unb ©ic t'cTciiuncu (obiinn
cine h'pMfovticYtc ccin^
ölette Wtiiftcv <• (Sotlcctien,
fp»vie aii«füt>vli*c« Wa-
tcnticrjcii^niS srat l» u.

franco ciuflefenbet.
• y 3cbc iücftclüinsi auö
ber ^roeinj, selbst bic
T1 c i Ti ft c nütb auf bafl
folibeftc unb ^iinTIi^ftc

fl«8flcfiH)rt.

Glücks-Offerte.
Am 16. nnu 17. Juni

Ix^innt schon wieder die von der hohen
He^icriu^ genehmigte und garantierte in
7 Abtheilungen eingetheilte grosse ^C.eld-
verlosung, in welcher nndistühend« Trefler
/,ur sicheren Knlseheidimtf (;elan(,'«n, »Is:

ßßiclsi. 375,000
250 000, 125 ,000 , S0,000, «0,000,
50 000 40,000, ««,000, 3 ä «0,000,
24*000 2 ii 20,000, 1 8 , 0 0 0 , 8 H 15,000,
!l •! 12 000, 12 h 10,000, .54 » (»000,
r> ii 4800, 40 H 4000, 3 ii ««00, 203»
'VI00 f> » ISOO, 1500, 412 ii 1200,
512 H' «00, 12 » JMiO, 597 :• »00 ». s. w.

Mein Dehil hat sieh stets ills der

allerglücklichste
hewiesen, ich empfehle daher /u «lieser güii-
stigt'n Verlosung :
C.an/e Lose » II. 3 3 7 , h;.ll»o> II. IG«.), vi.-rli-l

-, K5 kr.
Für alle Abtheilungen:

Canze ii II. <;<i'7.r), IÜIIIH« ä II. 03'iW, viertel
ä n. i«7i».

Nach der Ziehung sende ich amtlich«
Ziehungslisten sowie ORwinngelder prompt
und verschwiegen zu, man wende sich ver-
trauensvoll an 0 < m ) _ ' "

Adolf liilienfcld,
lUnk- mill WwM'lH'5" "' Hambnrg.

' So lauge dcr Vorrat!) nocb dauert s
» verlaus! l i, l)nino8illie!--f«li!llc8 ^iLclbl-Iilge des »

, n>chs>cl,cndc A l t i l c l zu solgendc« Epoltprciscn: , ,
^ ! Thees>ih«r z, hiixgc» >d, ui, Stiel »U lr. l jap. itaff.rlchcile, i»ne» »>c>lde>', sammt i »
> > Plcffer u»d Sal^>is!l , . 4!) l r . Unlertalle u, M>c«al5ff,l , , f t , ».^(X,
> ! Senltdclialtcr !. ̂ vfsel , , , , 75> Ir. 1 Vutterdosc , uro «. l.5>l> bi» fi, 0 , - « '
» > Hic>b^chcl 4« lr, I <jal)nftl,chelblchä!t>,r<vtr!chiedlNt <
s i „ >,ral,ir> », innc» vcrgoldll !'l» l r . ss,gultn dnrftcllend) . , st. I.l<<><
^ > ,Vlaschcnlorl >n<t Figuren l'l», ,1 l i l l rgal »>!>,», e» ^l, ^a^o» , f l . b«5<
> Cdin,-,si<l»er ül> lr, 1 Pnnr hoch! Vali>»lcuch!^rv,fi, « bis?, <
>> H<ä!tll.'«c . «U l r . l Scknuvü b.iiro!, lmnen vernold )fl.!i,'>!><
> l .»aschknwsjt , , . fi, ^.—> ^»cle>du!e (in»c>, vtlaolbct) f l . «Ä">« ^
» > '<»<I r l ^ s s n l <Ul Koffcesttd«,, » « l i , I Ihee lanne f l l r « Tass«n , st, «,»>« >
i > 'lwav Heuchler st, ! . - ' Pscffcrstre» r st. ' lll'l >
!> Zuck r z a i M , , »U l r . 1 Z„ct>^ftreuer , . , , st, 175 l ^
»>/, Dl)d. N ' ü l (!Ut>sferbcinlch7l!) ft. l i — j l !ij,,a u O<Ibchi>l«l samm» g«. « >
» > T u c h ,luckc <c»nm! U„t>!,<,,slc f l , L H5l >i»>I ffsncii F l a j c h . n v, ft. 4 b i« fi. >>.- >»
, »«<> ^ o> «f» «hl '^ec l . ' nutz » r l » » l , t » ' « « » t » l l . il'elche« stet« weih wie Si lber l >

! , l ^ l ! l : M^ l i r, k^js l G.,l>,'I l><ü Züick !w >r . «,>ss.,,i ' ifl! 1^ l r . Siip^r<,lch!,^'I>'> « >
j >><» i r , , Odcroschbpl^ ><« l r , ; fs»ncr N « » b » « t » o ^ » ,>« v l » l u » » U b » r : 1!!>sft! , >
! .<,,lie>. fossil per 5 t , 45 l , , , » „ f t ^ lo fse l -^ l . , . S i ^ p ^ » ! ' » ' ^ ' ! « f>, !i,2,',, O!>.v- i ,
j jchi'pscr fl l 40 ^ m ü j . ' i i l i ! N 1,5>». Hcklilßllch L » ^ l « , u ^ » au« V U l n » » N b » r , ^ »
, l l l u i » Q l ' a l i , . , ! „n ! . " , Q » r « , n t l « : Messer, «üff,!. <» del >,, S , ^<>l>,, K f f » . ^ »
, >,,,>! 4U lr,, s » rt^ sch^l!r» ii :!,5<". Olxreschöpjcr fl ^, Ocmus'lvsscl l l 2 5>u, G
, >.'!»< h>>'> vcrz ichnet» , hbestelle »v^rden le r i ht> noch ctwa« bi l l igrr b^rech V
» „c>> auch «» l ' ileic die pass,nbcu Hchalull^» fa r halve udcr ga»ze Duhc» « ;i> dc» < >
» maüiasieu Prese» vor r l i l h i ^ . < »
> Da« P, I , ^ ! i ,b l i lum >vird aüfmerl jam ge,», chl, bah sälumtlichc Waare» W
, u o u unb f,h!crlol> sii'd unb b i l l l l »,«>, die e N»vi<;e nicht mi t den melr» < >
, Hch!lindcla»»u»c«n in den Zeiiuna,«» j » verwechseln N >tftihr!iche P i e «blnt tcr D
, ^.crbci! g i ' ! i l> zuneschicll, Ätach Ä»8w!n>« geg^n Nachoahme ^ r <iln!lndu>!^ des »
> < '̂!>c>g,l'<!, F ü r Bl ' r l ' l i l l», ! . , >,nd ss>>ch!dli<f n^rb, ob ! s E n d « » « l l c in cdrr >',r,» D
, ,,!, u i » n»yr al« l » l l direiwu' l , 'Ilichic^nveuirendc« wi rb jeberzeil dereilwNliss,! O
> »ixqelausch!, NlU' adgcnii^tc Chinasillergesienst^obe wevdeu billigst zur Nen i ' v i ,» ,, D
^ >,d Irischen V n i i l l x n m « i ibünwmmen, G
» Prasenllllasse» in Hllen ^riis,,:!!, Tl>e<lesscl. Hira,,do!« m i ! l . 3, 4 ui,d 5. ̂ ,» G
» ! ^ > , Vl^ffrctcurc, Kaffeeservice, « re .Mrbe, Desjortbcst^ile, Schreib^uss?, ' N j i , , , G
» > i>> ». <^ch>r zc, »c <>< eben !>' >,ll>^en greise» »» l i n vrachtrollster K n k l w m , , ' , G

^ ^ . «<<<rll,<«„», G

Einladung zur diesjährigen

General-Versammlung
des

Krankeiiunterstiitzuiigs- und VersorgnngH-
Tcreius in Laibach,

welche Monnf n « d e i 9. l?Inl I. J . , vormittags 11 Ubr, im st&dt. Ratbbausaaale statt-
findet.

T a g e s o r d n u n g :
1. Vortrag des Jahresberichtes.
2. Vortrag des Rechnungsabschlusses.
3. Bericht des Revisionscomites. (H<!S)
4. Allfallipe Anträge der Mitglieder.
5. Wahl der Revisoren.
(!• Wahl der Direction. |)i<> IHrootioii.

> empficl'll ^

^WnM»,WDDD! »p«l««ulrüdl«i' fiir Hausl,al>uugsN: (7.'ü) ^1 1«

WMW! Mss77 « ^ ̂ lou««H.I»lz,poll ueuesler Conftructiou,
^ ^Mm^.^M^illi^iT^D^^ Illustrierte Preii<rourante qratic«.

Aufträne au die ssabrifs-Nicdrrlane: ^>on, ^ iv l lvn »sumükly»«« 2.

TTTTTTtt l • • rtöTTTTTI • • • I 1̂

: | 9 - ^imii|iftl)lunii. <-&% \
1 2)er ergebrnfl (Gefertigte jetgt £>temit einem ^ e n «bet rote p . t. <ßublicum an, •
I bslft er alle i

: Tapezierer- und Matrazenarbeitea •
joroot in bet S tob t alž auf betn ^anUe Übernimmt.

I Josef Mark,
(14(59) 3—1 fcapeaierer unb SRatvatjeitmarter, S t . VctfVöUorftttbl «Mv. tl. "

' • • • • • • • • • • • • i r n - i ^ - i • • • • i • • • • '
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CJtalJuca-B estaarati DB.
Heute Samstag den 8. Mai

Concert-SoirSe
der Musikkapelle des Reg. Sachsen-Meinlngen

Nr. 46.
Für gute schmackhafte Speisen und Ge-

tränke and prompte Bedienung ist bestens
gesorgt.

Um geneigten Zuspruch bittet
(1464) «Joli. Tanko,

Restaurateur.
Anfang 8 Uhr abends. Eatree 15 kr.

Im laiieKcIiaf'tlicIieii Theater
am 10., 11. und 13. Mai

Vorstellungen »„{Irofspring,
bestehend in Vorführung beweglicher, nach

der Natur aufgenommener

Nebelbilder,
Die Bilder werden in eiuer Grösse von 20 Fuss

Durchmesser vorgeführt.
Hierauf

die Wunder der Schöpfung
unter dem Hydro-Oxygen-Gas-Mikroskop,
aus dem Thier- und Pflanzenreich entnommen,

in noch nie dagewesener Vergrösserung.
Kasseuöffnung 7 Uhr Anfang 8 Uhr.

Das Nähere in den Anschlagzetteln.

Zc Wii t
Der zwischen den Herren W . M a y r

und E . Metz bestandene Pachtvertrag in-
betreft des dem ersteren eigenthümlich ange-
horigeu Hande l sgar tens an der Triester-
Btrasse ist soeben erloschen und wird nicht
mehr erneuert werden. (14si5)

6 M; Mw
gekehlt und politiert, sind billig zu verkaufen
in der Fjoriangasae Nr. 97. (14M>) 3 1

Echt amer ikanische

Kinderwagen,
Ifanz a u s E i sen , sind zu haben

bei

Joh. Dolcher jun.,
Schlossermeister, Klagsnfurter Strasse Nr. 82,

Laibach. (1429) 6 - 1
ttilllRUe

(Ddfarbfit, fadt ttn)
firniß

bli (1435) 8 5 - 1

S l b o l f © b e r l ,
iiaiöa*, ^auptptatj 258.

Hifcrii
3n Steitt ist ein ju jebem ®e-

fdjäfte flfeijnctc« $n\9, beftc!)cnb au«
fünf 3imnient, Ätflcr , SHaflaun unb
SlaQunfl, sammt §of am $auplp(afce
ju öeifaufcn. (1467) 3--1

Where* unter Chiffre A. II . 3 6
poste restante S t e i n .

Xaß <ttaftfjdU8 in fcer ©tabi|*a^orftabt

,3um ©ärtner"
ift jammt (Barten unb Jlegelba&n jogleicfe ju
»ergeben. (1379) 8 - 8

' Wäfiere HuSfiwft ertheilt ber ^autogen»
tfiümer.

xum Ll'gten lie» rou<le8 äe8 äu5»,!!f8de»mten-»(s2n!ienuntes8tüt2unn»ve!'oln8 iu 6on sreunä-
Innen I.ncalitkten äc8 si»8tdu,u!;«8 ,,ium ynlllvnen 8tern" »m ^»l>rm»rktplut?!e.

1>̂ 8»eN»e ^e^inlU km ll l . kl»l ä, ^l. uuä enäct n,m 23. l̂ l«l um 10 Vnr »l)0U(i8, uucl
v i r i l 8nü»uu /ur Vertueilunss imodstenenäer tiovinnnte ^^o^ritten-

1. Lk8t mit 5 Dukaten ! 4. L«8t mit 5 T'baler
2. ^ „ 3 . 5. , , 3 ^
3- v n ^ „ / «. „ , 2 „

»llMmtVlcde Ve»te mit ver^vn^en unä pr».^i3c^LN De^or^wnen; iyrne« ^ kr^mic mit,
2 i d»!er un<1 einer Decoration unter 8ieß«I kür äi« «nei8t ^escnodeneu 3erion unä 2 ?rk-
mien ll>8 ^uxlie8t.

Die 3erie !.o8tet 2l) kr.
Das 8«neil>f>i, be^iimt tiizüeli um 9 Ilnr krün unci enäet um 12 Hbr N8,cnt8.
Ittittvocn am !2, unä 19. >l»i Kanu ^edocli nur I»i8 7 lldr »ben<l8 ^e8cl,olii?ll

^erüen , , . .^ , . , ,
Inäem tier ^veclc «in rein uumilner i8t, 80 venlen Xe^elfreunlle emssellllleu,

recdt ?»d^reicu ?.u erscdeiuen.
(1426) 5 1 Dt« L>tr<3«tt»«

Moll's Seldlitz-Pulver.
dfeWJL Diese Pulver behaupten dnrcli ihre außerordentliche, in Jen niunnigfaltitrHten Pillen

; erprobte Wirksamkeit unter sämmtlichen biuher bekannten Ilaosarzneien unbestritten den ernten
Kaiig; wie denn viele Tausende aoH allen Theilen AR* tfroxHnn Kaiflerreinhe» un» vorliegende

DankBaguiiK>4Ht:brcMhen die iletaillirten N.ioliwriHnngen darbieten, daifl dieselben bei habitueller vor-
•toprang, Unverdanllohkelt und Sodbrennen, ferner bei Krumpfen, Nleronkrankhelten,
Nervenleiden, Herzklopfen, nervösen Kopfsohmerzen, Blutoonareatlonen, glohtartlg-on
Ollederaffeotlonen, endlich bei Anlage zur H y s t e r i e , Hypochondrie, andauerndem Breoh-
relB n. H. w. mit dem besten Erfolg angewendet wurden and die nachhaltigHtea Heilresultate lieferten

Preis einer Originalschachtel sammt Gebrauchsanweisung 1 ß. ö. W.

Cranzbranntwein & Salz.
^ L Der zuTerlaaBirfute SelWtarzt i«r Hilfe der leidenden ll«ii(t<Uheit bei allen inneren und

luHheren Kntzfindungen, gegen die meinten Krankheiten, Verwnndungen aller Art, Kopf-, Ohren-
nnd ZahnHchmeri, alte Schaden und offene Wunden, Krebtwch&den, Brand, entzündet« Augen,

Lähmungen und Verletzungen aller Art etc. etc.

In Flaschen sammt Gebrauchsanweisung SO kr. ö. W.

norsch - Leberthran - Oel.
^^J Die reinste und wirksamste Sorte Medicinalthran aui hnrgeu iu Norwegeu, nicht zu t«rwech-
^ ^ ^ äoln mit dem küiiHtlich gereinigten Leberthratt-OeV.

DM echte Dor*oh-I.ebertliran-Oe] wird mit betttem lürlulge angewendet bei Brnat- und
Luna-enkrankheiten, Skropheln and Rhaohittm. i j heilt die TeraltctwUn Olotat- and rbcatna-
tUoben Leiden, «»wie ohronlsohe Hantaaasohlave .

Preis 1 Flasche sammt Gebrauchsanweisung t fl. ö. W.

i ^VeAev \ t t . j£« i i . t uv liHibaeh bei Herrn %% I l l t e l m ü l a y r , Ai>otliok.fr „i\xn

Albona : E. Millevoi, Apoth. (iflrz; A. Franzoni. Rudolfswort / i : J. Hurumanu,
t ' l l l i : Baiimbachs Apotheke. „ C. Zanctti. Apotheker.

Kr. Hsuflcher. „ A. Sep/ieuliofer. »Spilal: Khner it Sohn.
(anulo: A. Bortoluzzi, Apolh. Rlagensurt: P. Hinil>ac/ier, titrussburg: i N. Gorton.
Fr io saeh : Olto Hussheim, Apotheker. Triobawh: C. Luegr.rs Wwe.

Apolijeki-r. „ Ant. Beinitz, Apoth. TarvLsT A. v. Prean, Apoth
A. Hauser. ,. <- OlcinenUchitnch Villacfa; Kried. Scholz, Apoth.

(lUrk: Km Norton. Neumarktl: <i M»ly, \|>oth. „ J. K. l'lomiiUer.
Uflw: Kürners Witw. Apoth. l 'ontascl l Kr. Miniasini, Apo- Wippach 5 Anton Dcpenn.Apo-

.. .\.it. Ma/ioli. " Kieker. UteVer.

j A. noii,
1 C l-tV-^J H J 0 - - 2 k. k. Htillirfemd, Wion. Tur.hhulx-.i,.

Gtschastsvnüniemj.
EndeSgefertigter beehrt sich hiermit dem geehrten p. t. Publicum und hochvereh««« ^

die höflichste »nzlnse z»r machen, daß sich daS Herren-Kleidermachergeschäft von lMs ^
"der hradtczlydr^cle im MaUichtn hau^e ebenerd^ besinget, und empfiehlt sein g." !
feines Stofilager zur Anfertignng von Sommeranzllgen zu staunend billigen Pre^n

Ein eleganter Sommeranzug von si. 25 aufwärts,
. ., Ueberzieher „ ^ 16 ,.
„ schwarzer Salonrock ^ „ 18 ^

Ein« schwarze Salonhose « « ̂  „
Ein schwarzes Talongilet „ „ 4 ^

(143l) Hochachtungsvoll ergebener

Vincenz Men^o,
«leidermacher fllr Civil unv Wl l l«"^^

I n lA. v . »Il«l2u»»5» <l. r » 6 . »H»ub«5A« Vuchhandlung in i ! " ^ " ,
i» s l o v e n , scker Uebersehung erschienen und zu haben:

Praktischer Unterricht im Hufbeschlagen
mit Abbildungen. ^

«us dem Englischen des Wll l»m Xlle». ^gqu. ^,,
I n slovenischer Ueberseftung mit Veldunterftlitzung des l . l. Aclerbauministeriums ^«ft, >
gegeben von der ifanbeöcommission sllr Pferdezucht. P r e i s l 5 l r . , f rancs p r . M ' ' ^ '

1 * H M I ii

| Wohle der leidenden Menschheit
| sülir«*u wir iiurliMlelientl ein«* Kellte anerkennri>«ler *
M MChrlt'tvn au, welrlie dir b«'H<«>n Brwelsr liefern •*"
f die vorzAKlirlien Wirkungen den
JL gßtT echten ' W

I T77"illielrÄ's

<1j antiartbritischen antirheumatischen

7 itliilrriiiiK iin^N-TlicMS

,1 Herrn Franz Wilhelm, Apotheker in Neunkirchen. ^
\h Hainhurg, am 21. November i° '^ |
-f Euer Wohlgeboren! Aus Dank lindeich mich verpflichtet. Ihneu »•"V̂ J.
i t zu geben, dass der von Ihnen erzeugte Wilhelm'« antiarthritischo »utirh

1fjiaici|1

\M ache Ulutreinigongs-Thee mich von einer in der Regel sonst durth keino WF

v zu entfernenden Krankheit befreite. . fap
[L Der Wahrheit gemäss bestätige ich mit meinem Namen uml 8 i e g e Li i$
^ ich durch achtmonatlichen Gebrauch täglich einer Portion desselben v 0 D

r | durch 7 Jahre angehafteten

| K|Hlcpsie-Kraiikheit #
W mich vollständig befreit fühle, nachdem ich bere i ts du rch 14 Monate keioß ie

<v Anfälle mehr habe. ^/'
vt\ Wollen gütigst »um Wohle andern Leidenden dieses in Blatter»
m öffentlichen. .,,
t (L. S.) . Ignax Bars"
m G. z. 4 m ii
^ Ich bestätige, dass der mir porsünlich bekannte Herr Ignaz ^e.rgCüjijW
ifj Telegraphen-Stationsführer in Hamburg, dieses Schreiben vor mir eigeD

)M unterfertigt hat. *igv'̂
2 Hainburg, den dreissigston November Eintausend achthundert siebe11 -
\h Ant. Paravlcin* «"• '
^ (L. S.) k. k. Notar. M
Im '^^

[jj Herrn Franz Wilhelm, Apotheker in Neunkircbon. xtfi.
2 Altenfelden, Ob.-Oesterr., deu 30. Novem**1" .T*f
Ct\ Ihr Wilhelm's antiarthritischer antirheuroatischer Blutreinigu08!^^
1 | welchen ich aus der Apotheke des Herrn August Hofstatter in 1J1P*_C1I0*S
V wirkt bei uns sehr viel Uutes, ist aller Khre werth und verbreitet sich uUIr j, W
IL Anrathen »ehr, solbst unser Uerr I>r. Niekl staunt über diesen Thee, d* W ^
^ ein Jahr von ihm Medicamentc bezogen und mein Zustand an Gicht ül\ VOQ jm
<|\ schwäche zudem immer schlimmer wurde und jetzt nach Verbrauc" flgB(Ä
ym Pakoten diesem meine Gesundheit verdanke, wirklich mit aller AchtnnÄ » V 6M
1 Juliana KramI, Ilausbesitzen» •
yu M
^ Herrn Franz Wilhelm, Apotheker in Neunkirchen. jgf**
lh Komoru (Ungarn), den 30. Novcffl«'» r ^ 5 |
m Euer Wohlgeboren! Ich erlaube mir meinen innigsten Dank»ll9Z tirl»«"?!
.* dass ich so glücklich war, von Ihrem Wilhelm's antiarthritischen »^\t;ge ^
W tischen UJutreinigungs-Thee in Erfahrung m bringen. Gott der All«1*'' j W.
*% mir jsu diesem Mittet verholfen, da ich durch 12 Jahre so viel gel»ttc,'na»»^J
iV die Bäder besuchte, Alles, was mir gerathen wurde, zum Schmieren u°u M
W kostete viel Geld und Schmerzen, aber gar nichts hat geholfen. eAr *Jm
J VorlmiaU meinen (»u«eudsnrlien |>»Hk «oU»
IL s t i ten Thee, weleher In keinem llautte seKlen » J
''s er der Iloetor In deniHellten IM«. ifpü ^ 1
r|j Da mich jetzt so vielo Leute fragen, was mir so schnell geh0'1 M
\M musste ich vielen die Adresso von Euer Wohlgeboren geben. . hl,'g »"'wM
* Ich ersuche noch, mir gefälligst 4 Pakete von diesem ^'xX* L», ( i V
Ii thritischen antirheumatischen Blutreinigungs-Thee zukommen zu ^acl"1* I

' ^ selben für den Herrn Stadthauptmann brauche Bitte diesen per *J(*llD,r .itfr, I
t{ zu senden. M i t HochacMJJfl^J
i mui Jo.ef Bchartner, V ' |
3 (88) 6~4 Wassergaflfie N r ' ^

% Vor Veriaiseliunir und Täuwliiiiijr wird %z%4ä
[JL „,. D c r o c h t c W i l h e l m ' « autiarthritischc autirlio.iinial«chfl ^['l^'^U
?% l\\ec wl nur zu \>ci\c^cu ÄU% dw enten mtetMktwn&ten "WVttxeV» %\tcW ^
| | tischen antirheumatischen Blutreiniguugs - Thttjsabrication i" N c u

 A^ifl
1% Wien, oder in meinen in den Zeitungen angeführten Niederlagf1'1^ jp« KM
% . Kln F n k e i In M » a l i e n « e t h e l l l , nach Vor««hJ'® tf 1
ff] breitet, sammt Gebrauchsanweisung in divorsen Snracheu I ü l ^ i
^ für Stempel und Packung 10 kr. ..ß)^ J ^ l
. | Zur iJeiiuemlichknit des ]>. t. Publikums ist der ochtc WW» fu y ' l
IL arthriti«che antirheumati*che Blutrelnigun« - The« ft", A r ? W l
• n » , f ' H i l l M e l l : P e t e r L a M n l k ; Adelsberg: Jos. Küpserschn>WJ; A. > |
L CHI : Baumbach'sche Apotheke ; Franz Rauscher; Carl Krlsper; «« n t ic",/ ' I
Ji zoni; Kralnburg: Carl Schaumig, Apotheker; Klagenfurt: C wj^noifl- V s I
y - Marburg : Alois Quandest; Prassberg : Trlbuc ; Rudolf«w«r;"; AP"1 J

J | Apotheker; Villach : Math. Fürst; Warasdln : Dr. A. H»Ker' ^ M

Dru<l und Vtrlll, v«u Igua , ». »leinmayr H ßedor vamtzerg.


